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IFP Inventaire fédéral des paysages, sites et monuments naturels

d’importance nationale

ANNEE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWAHLTE BEITRAGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.90 - 01.01.20
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MARLENE GERBER

Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Raumplanung und Wohnungswesen
Raumplanung

Eine von der Stiftung Landschaftsschutz Schweiz und Pro Natura verfasste Studie,
welche die Baulandreserven der Kantone Jura, Neuenburg, Schaffhausen und Wallis
unter die Lupe genommen hatte, kam im Méarz 2015 zu alarmierenden Befunden. In den
vier Kantonen, die im gesamtschweizerischen Vergleich am meisten Bauland horteten,
befanden sich insgesamt rund 340 ha Bauland in streng geschiitzten Biotopen, was
ungefahr 500 Fussballfeldern entspreche. Allein im Kanton Wallis seien 290 ha Bauland
in dieser sogenannten ,roten Zone” zu finden. Ferner Uberschneide sich in den vier
untersuchten Kantonen im Vergleich zu den ,roten Zonen” beinahe das Zehnfache an
Bauland mit Landschaften und Naturdenkmaélern von nationaler Bedeutung, den
sogenannten BLN-Gebieten. Die Verbande forderten die Kantone auf, die dkologisch
schéadlichsten Bauzonen rasch zu beseitigen.

Mit den Zahlen der Studie konfrontiert relativierten die kantonalen Verantwortlichen
diese zwar aufgrund der nicht ganz aktuellen Datenlage, zeigten aber dennoch
Verstandnis fur das Anliegen der Naturschutzverbande. Die sich in der roten Zone
befindenden Baulandreserven seien zu Uberprifen und gegebenenfalls zurtickzuzonen,
so etwa die Walliser Dienststelle fir Raumplanung. Das Wallis sei jedoch ,reich an
Landschaften von aussergewdhnlicher Schénheit und Vielfalt” - ein Viertel des
Kantonsgebietes gehdre zum Bundesinventar fur Landschaften und Naturdenkméler
(BLN). Da seien Konflikte nicht zu vermeiden. '

1) TA, 13.3.15; BZ, 14.3.15
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